
Annabelle Moeck wird erste
Ortsbrandmeisterin der Gemeinde
Quereinsteigerin übernimmt Führungsamt bei der Freiwilligen Feuerwehr Gailhof –
gemeinsames Gerätehaus mit Meitze soll bis Herbst 2027 stehen

GAILHOF (GÖT). Seit dem 1.
Mai ist sie imAmt: AnnabelleMo-
eck ist neue Ortsbrandmeisterin
der Ortsfeuerwehr Gailhof. Die
38-Jährige folgt auf Heinz Mohl-
feld, der insgesamt 18 Jahre lang
die Leitungsposition innehatte.
Sie ist die erste Ortsbrandmeiste-
rin in der GemeindeWedemark.
Frauen sind in der einstigen

Männerdomäne schon seit länge-
rer Zeit auf demVormarsch. In der
Gemeindefeuerwehr sind knapp
100 der 570 Feuerwehrleute
weiblich. „Wir freuen uns sehr,
dass FrauMoeck sichbereit erklärt
hat, das Amt zu übernehmen“,
sagt die stellvertretende Gemein-
debrandmeisterin Wiebke Kra-
cke.
Dass Frauen in der Feuerwehr

Führungsaufgaben übernehmen,
sei längst überfällig. „Ich weiß
noch, als ich mein Amt im Jahr
2020 angetreten habe, da war
das Medienecho ein bisschen, als
hätte man eine neue Spezies ent-
deckt“, sagt sie. Sie war die erste
Frau in der Region Hannover, die
dieses Feuerwehr-Führungsamt
übernommenhatte.„Wirmüssen
da hinkommen, dass das einfach
normal ist“, sagt Kracke.
Moeck ist mit voller Kraft bei

den Brandbekämpfern eingestie-
gen, wie sie berichtet – kurz vor
der Corona-Pandemie. Anlass
war eine Mitglieder-Werbeaktion

der Gailhofer Truppe: „Die stan-
den vor der Tür und haben Mit-
glieder gesucht – da habe ich ge-
sagt, ich komme mal zum
Dienst“, schildert sie. In der offe-
nenundkameradschaftlichenGe-
meinschaft habe sie sich auf An-
hieb wohlgefühlt, berichtet die
Sport- und Fitness-Kauffrau, die
seit dem Wiedereinstieg in den
Beruf vor rund drei Jahren die Ge-
schäftsstelle des Mellendorfer TV
leitet.
Erfahrung mit dem Ehrenamt

und dessen Verwaltung hat sie al-
so – dass sie Auftreten und Aus-
strahlung für die repräsentative
Seite des Amtes mitbringt, erleb-
ten Ratsleute und Zuschauende in
der jüngsten Ratssitzung am
Montag, 28. April, als die Amts-
übergabe offiziell besiegelt wur-
de. Bürgermeister Helge Zychlins-
ki (SPD) gratulierte Moeck. „Die
Feuerwehr wird besser mit jeder
Frau“, sagte Zychlinski.
Strukturiert und schwungvoll,

so wird die neue Ortsbrandmeis-
terin ihr Amt voraussichtlich aus-
füllen. Wenn es etwas zu erledi-
gen gibt, dann fackelt sie nicht
lange – das hat sie auch schon in
der Vorbereitung auf das Amt ge-
zeigt: Zweieinhalb Jahre brauchte
sie nur, um die erforderlichen
Lehrgänge für das Leitungsamt zu
absolvieren. „Das war ein Crash-
kurs.“ Damit war sie auch schnel-

teilen. Geplant ist der Neubau im
Gailhofer Gewerbegebiet, nahe-
zu auf halber Strecke zwischen
den Dörfern. Laut Zychlinski soll
dasGerätehaus voraussichtlich ab
2026 gebaut und im Herbst 2027
eröffnet werden. Bereits seit eini-
ger Zeit arbeitendiebeidenFeuer-
wehren viel zusammen und rü-
cken gemeinsam zu Einsätzen
aus. Ganz wenige sind das nicht:
Rund dreimal im Monat rückten
die Feuerwehren im Schnitt aus,
schätzt die Ortsbrandmeisterin.
Viele Einsätze spielten sich auf der
Autobahn ab – zuletzt auch auf
dem Rastplatz nahe der An-
schlussstelle Gailhof.
Annabelle Moecks Vorgänger

Heinz Mohlfeld hat für seine Ver-
dienste um die Feuerwehr bereits
viel Lob erhalten. Er gehört der
Ortsfeuerwehr bereits seit 1978
an.Überdies trägt er seit 2021das
Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz
in Silber. Als Landwirt sei er zum
Glück für Gemeinde und Feuer-
wehr auf Dauer im Dorf präsent,
sagte Bürgermeister Zychlinski.
Mohlfeld dankte Rat und Ver-

waltung für die gute Zusammen-
arbeit und die Bereitschaft, die
Feuerwehren auch nach Bedarf
auszustatten. „In Gailhof war in
den letzten 18 Jahren ja nicht so
viel“, schloss er, und fügte hinzu:
„Aber das neue Gerätehaus
kommt ja jetzt.“

ler als ihr ebenfalls neu gewählter
Stellvertreter Philipp Robert Linke.
Dieser hat noch einige Lehrgänge
offen, wurde daher in der Ratssit-
zung zunächst kommissarisch ins
Amt versetzt. Er habe sich um die
Jugendfeuerwehr im Dorf ver-
dient gemacht, hieß es. Moeck
berichtet, dass sie sich zunächst
eigentlich aufdenStellvertreterin-
nenposten eingestellt habe.Als es
zuletzt umdie BesetzungdesAm-
tes ging, habe der Vorgänger sie

danngefragt, ob sienichtgleich in
die erste Reihe treten wolle. Nach
kurzer Bedenkzeit habe sie zuge-
sagt.
In ihren gut fünf Jahren bei der

Feuerwehr habe sie festgestellt,
dass das Ehrenamt zwar anstren-
gend und mitunter auch stressig
sei. „Das ist aber positiver Stress“,
sagt Moeck, „da lade ich meine
Batterien wieder auf.“ Nach der
Berufspause und der Kindererzie-
hung habe sie die neue Aufgabe

begeistert angenommen, das
Wissen förmlich aufgesaugt. Mit
wachsender Verantwortung im
Dienst habe sie bemerkt, dass sie
im Einsatz auch schnell Entschei-
dungen treffen kann. „Das baut
dann auch Selbstvertrauen auf.“
Die Zukunft der kleinen Gailho-

fer Feuerwehr mit ihren 24 Akti-
ven liegt in derGemeinschaft: Das
lang ersehnte neue Feuerwehr-
Gerätehaus wird sie sich mit der
Nachbar-Feuerwehr aus Meitze

Ernennung: Annabelle Moeck (von rechts) mit ihrem Stellvertreter Philipp Robert Linke und ihrem Vor-
gänger Heinz Mohlfeld. Foto: Kathrin Götze
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